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ISH, Internationale Fachmesse für Gebäude- und 
Energietechnik, Erlebniswelt Bad, Klima- und Lüftungstechnik vom 15. bis 19. März 2005 in Frankfurt am Main:

· ISH 2005 bringt mit Outlook – Shaping Water professionelles Know How auf die Bühne

· Am „Tag des Designs“ diskutiert ein prominentes Podium über Produktentwicklung zwischen Kreation und Kalkulation
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Die Messe Frankfurt lädt nicht nur zum Sehen ein, sondern auch zum Ausschau-Halten: Outlook wirft anlässlich des turnusmäßigen ISH-Schwerpunktes „Erlebniswelt Bad“ einen Blick in die Zukunft des Bades. Das branchenüber​grei​fende Forum bringt Menschen zusammen, die sich etwas zu sagen haben – über Design und Architektur, Produktentwicklung und Zukunftskonzepte, Badplanung und Ausstellungsgestaltung.

„Zwei Stimmen – ein Bad“ lautet das Motto des „Tages des Designs“, mit dem das fünftägige ambitionierte Rahmenprogramm am 15.03.2005 startet. Vertreter großer deutscher Sanitärmarken treffen auf internationale Designer und reflektieren zusammen mit dem Journalisten Frank A. Reinhardt Unterschiede und Gemein​sam​keiten bei der Designentwicklung. Über den gesamten Tag verteilt gewähren die paarweise arrangierten Diskussionsrunden auf der Bühne Einblicke hinter die Kulissen: Wie entwickelt sich eine fruchtbare Zusammenarbeit, wie sind die Erfolge großer Kollektionen zustande gekommen? Wie sieht die Zukunft im Bad aus?

Als Veranstalter konnte die VDS Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e. V. führende deutsche Markenhersteller und mit ihnen kooperierende Designer zur Teilnahme gewinnen. Zu den acht jeweils etwa halbstündigen Events haben sich prominente Vertreter der deutschen und der internationalen Designszene angekündigt.

Spezialisten unter sich: Andreas Dornbracht diskutiert mit Michael und Christian Sieger, während Hoesch-Geschäftsführer Peter F. J. Schmitz den langjährig mit dem Unternehmen verbundenden Designer Adolf Babel konsultiert. Generalist Villeroy & Boch demonstriert die Integrationsstärke einer Marke. Duravit wird von dem Vorstandsvorsitzenden Franz Kook repräsentiert, Duscholux durch Udo Wagner. Zwei, die sich gefunden haben: Philippe und Richard Grohe von Hansgrohe treffen auf Andreas Haug und Thomas Schönherr von Phoenix Design. Neben der Werksdesign-Idee, beispielhaft repräsentiert von Grohe-Vorstand Stephan M. Heck und dem Leiter des hauseigenen Design Centrums Andreas Enslin, ist mit Ideal Standard auch die Netzwerkidee vertreten: Geschäftsführer Deutschland Karl-Heinz Zwick zeigt mit dem deutschen Studio Artefakt und dem britischen Designer und Designmanager Robin Levien gleich mehrfach Flagge. Alle Gespräche werden simultan ins Englische übersetzt.

Weitere Highlights des Rahmenprogramms sind am 16.03.2005 der „Tag der Aus​stellung“ mit best practice-Workshops und handelsnahen Beiträgen zum Ausstel​lungs​bau sowie am 18.03.2005 der „Tag der Architektur“: Anhand von Präsentationen und moderierten Diskussionen mit Gestaltern und Architekten werden architektur​relevante Bad​trends und Zukunftsthemen behandelt. Als Podiumsgäste werden u.a. Matteo Thun, Hadi Theherani und Michael Schumacher erwartet. Auch am “Tag des Endverbrauchers”, dem 19.03.2005, wird mit diversen Events wie etwa dem Auftritt der prominenten deutschen Erfolgs​schwim​mer Stev Theloke und „Bad-Botschafterin“ Sandra Völker ein attraktives Programm geboten.

Den inspirierenden Rahmen für die Veranstaltungsreihe bildet die Ausstellung „Outlook - Shaping Water“. Sie zeigt die Ergebnisse des von der Messe Frankfurt in Zusam​menarbeit mit der VDS und dem ZVSHK Zentralverband Sanitär Heizung Klima e.V. ausgelobten Wettbewerbs zum Thema Bad der Zukunft. Studierende und Absolventen der Bereiche Design, Innenarchitektur und Architektur waren auf​ge​fordert, mit ihren Entwürfen die traditionelle Vorstellung von der abgeschlossenen Einheit Bad zu sprengen und Badkonzepte für eine neu empfundene Einheit von Mensch, Raum und Wasser zu entwickeln.

Eine internationale Jury nomierte insgesamt 12 Bad-Ideen, die Visionsstärke und Realisierbarkeit zu vereinen wussten. Die drei Siegerentwürfe werden dem inter​nationalen Fachpublikum als 1:1-Modell vorgestellt und haben für jede der auf der ISH vertretenen Fachrichtungen interessante Lösungsansätze zu bieten: Sie zeigen Ideen für technische Innovationen zur Wasserführung, zur Klima​tisierung und zur Gestaltung des Raumes, aber auch konkrete Design- und Produktideen, um Wasser auf originelle Art zu inszenieren.

Ausstellung und Rahmenprogramm finden im Saal Europa in der Halle 4.0 statt. Bei der Preisverlei​hung am Abend des 15. März 2005, 17.30 Uhr, werden die Wettbewerbsgewinner zusammen mit den Jury-Mitgliedern und „Paten“ Matali Crasset, Kristin Dirschl (Architekten schneider+schumacher) und Dieter Sieger ihre Entwürfe vorstellen. Eine anschließende Gewinnerparty bildet den letzten Höhepunkt dieses ersten Messetages.

Die ISH, internationale Fachmesse für Gebäude- und Energietechnik, Erlebniswelt Bad und Klima- und Lüftungstechnik ist die Nr. 1 der Welt mit rund 2.300 Ausstellern auf rund 250.000 Quadratmetern Bruttofläche und circa 180.000 internationalen Fachbesuchern.
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